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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Arbeit und Soziaiordnung (11. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Roiimann, Kroii-Schiüter und 
Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Schaffung eines einheitiichen und umfassenden Jugendgesetzbuchs 
— Drucksache 7/1019 — 

A. Problem 

Mit dem Antrag sollte die Bundesregierung ersucht werden, 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der das Recht der Jugend in 
einem Gesetzbuch zusammenfaßt. In der 181. Sitzung vom 
19. Juni 1975 hat der Deutsche Bundestag das Sozialgesetzbuch 
(SGB) — Allgemeiner Teil — verabschiedet, dessen § 8 die 
Einbeziehung der Jugendhilfe in das Sozialgesetzbuch vorsieht. 


B. Lösung 

Nachdem das Sozialgesetzbuch (SGB) — Allgemeiner Teil — 
am 11. Dezember 1975 im Bundesgesetzblatt Teil I Seite 3015 
verkündet wurde und am 1. Januar 1976 in Kraft getreten ist, 
kann der CDU/CSU-Antrag betr. Schaffung eines einheitlichen 
und umfassenden Jugendgesetzbuchs für erledigt erklärt wer- 
den. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

§8 — Jugendhilfe — des Sozialgesetzbuchs (SGB) — Allge- 
meiner Teil — . 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht des Abgeordneten Gansei 


Der Antrag der CDU/CSU betr. Schaffung eines 
einheitlichen und umfassenden Jugendgesetzbuchs 
(Drucksache 7/1019) ist im Zusammenhang mit der 
Einbringung des von der Bundesregierung vorge- 
legten Entwurfs eines Sozialgesetzbuchs (SGB) — 
Allgemeiner Teil — (Drucksache 7/868) in der 
51. Sitzung des Deutschen Bundestages am 20. Sep- 
tember 1973 beraten und an den Ausschuß für Ar- 
beit und Sozialordnung federführend sowie zur Mit- 
beratung an den Rechtsausschuß und an den Aus- 
schuß für Jugend, Familie und Gesundheit überwie- 
sen worden. 

Der mitberatende Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit hat in seiner Sitzung am 4. Juni 1975 
den Antrag — Drucksache 7/1019 — durch die Be- 
ratung des Entwurfs eines Sozialgesetzbuchs (SGB) 

— Allgemeiner Teil — (Drucksache 7/868) als er- 
ledigt angesehen. Dabei hat er die Notwendigkeit 
der Ausgestaltung eines besonderen Buches für die 
Jugendhilfe betont und die Meinung vertreten, daß 
nach einer grundlegenden Reform dieses Bereichs 
die Einbeziehung der Jugendhilfe in das Sozial- 
gesetzbuch erneut überprüft werden sollte. Der mit- 
beratende Rechtsausschuß hat auf die Abgabe eines 
Votums verzichtet, nachdem der federführende Aus- 
schuß den Antrag für erledigt erklärt hatte. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat 
den Antrag — Drucksache 7/1019 — in seiner Sit- 
zung am 24. Juni 1975 im Zusammenhang mit § 8 

— Jugendhilfe — des Entwurfs eines Sozialgesetz- 
buchs (SGB) — Allgemeiner Teil — beraten. Ein 
Antrag der CDU/CSU-Fraktion, die Vorschrift des 
§ 8 des Sozialgesetzbuchs zu streichen und die 
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Jugendhilfe wegen ihrer bildungspolitischen Ziel- 
setzung außerhalb des Sozialgesetzbuchs zu belas- 
sen, wurde — wie auch im mitberatenden Ausschuß 
für Jugend, Familie und Gesundheit von der Aus- 
schußmehrheit — abgelehnt. Auch der Bundesrat 
hat den Vermittlungsausschuß u. a. mit dem Be- 
gehren angerufen (Drucksache 7/3883), den § 8 des 
Sozialgesetzbuchs (SGB) — Allgemeiner Teil — zu 
streichen, weil nach seiner Meinung die Jugendhilfe 
nach der Entwicklung, die sie in den letzten Jahr- 
zehnten genommen hatte, in den Gesamtbereich der 
Erziehung und Bildung gehöre und daher nicht in 
das Sozialgesetzbuch einbezogen werden sollte. Die- 
sem Begehren ist der Vermittlungsausschuß nicht 
gefolgt. § 8 — - Jugendhilfe — des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) — Allgemeiner Teil — hat somit Gesetzes- 
kraft erlangt. 

In seiner Sitzung am 21. Januar 1976 hat der 
Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung den Antrag 
der Fraktion der CDU/CSU betr. Schaffung eines 
einheitlichen und umfassenden Jugendgesetzbuchs 
(Drucksache 7/1019) erneut behandelt. Es bestand 
Übereinstimmung im Ausschuß, den Antrag durch 
das inzwischen verkündete Sozialgesetzbuch (SGB) 
— Allgemeiner Teil — und insbesondere dessen 
§ 8 — Jugendhilfe — für erledigt zu erklären. Von 
Mitgliedern der CDU/CSU-Fraktion wurde aller- 
dings zum Ausdruck gebracht, daß die schon im Zu- 
sammenhang mit der Beratung des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) — Allgemeiner Teil — vorgetragenen Be- 
denken damit nicht ausgeräumt seien, weil die 
Jugendhilfe ihrem Wesen nach im ganzen und die 
Jugendpflege im besonderen in den Gesamtbereich 
der Erziehung und Bildung gehöre. 


Gansei 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag der Fraktion der CDU/CSU betr. Schaffung eines einheitlichen und 
umfassenden Jugendgesetzbuchs (Drucksache 7/1019) durch das vom Deutschen 
Bundestag verabschiedete Sozialgesetzbuch (SGB) — Allgemeiner Teil ~ (vom 
11. Dezember 1975, Bundesgesetzbl. I S. 3015) für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 21. Januar 1976 


Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 

Müller (Remscheid) Gansei 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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